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Telegramme

Berlin 22 September Sr Maj S Nymphe
S Geschütze Kommandant Korvettenkapitän Schröder ist
m 10 September c aus der Rhede von anta Cruz an
kommen

Wien 21 September Wie hier verlautet hat die
preußische Südbahn mit der russischen Südwestbahn einen

Tarifvertrag mit reduzirteu Sätzen für Königsberg abge
schlossen Erstere konzedirt vierzig letztere fünfzig Mark

pro Waggon Getreide B TWien 21 September Das Tagblatt meldet aus
Bukarest Die Kabinete von Bukarest und Belgrad be
schlossen solidarisch gegen Oesterreichs Anstrebung das Prä
sidium in der Donauuferstaaten Kommission zu erhalten
vorzugehen Aus Athen meldet dasselbe Blatt Ein
Rektorats Erlaß kündigt die Schließung der Universität
iiirs Wintersemester wegen bevorstehender Kriegsereignisse
zu Tausend Studenten traten bereits in die Armee

ein B TPest 22 September Die gemeinsamen und die uu
garischen Minister konserirten heute Vormittag von 9 bis
lv Uhr bei dem Minister des Auswärtigen Baron v Hay
merle Hierauf fand ein gemeinsamer Ministerrath unter
dem Vorsitz des Kaisers in der Burg statt

Bukarest 22 September Der Ministerpräsident
Bratiano ist heute Nacht aus Suliua wo er die Hafen
arbeiten in der Sulina Mündung auf einem Dampfer der
europäischen Donaukommission besichtigte hier wieder ein
getroffen

Paris 22 September Wie verlautet übernimmt
Barthslemy Samt Hilaire des Ministerium des Auswärti
gen und Sadi Carnot das Ministerium der öffentlichen
Arbeiten während die übrigen Minister ihre bisherigen
Portefeuilles behalten Der Unterrichtsminister Ferrh über
nimmt das Präsidium des Konseil Der neue Marine
Ninister soll noch nicht ernannt sein Die Konstituirung
des neuen Kabinets erfolgt voraussichtlich heute Abend

London 21 September Die englische Presse ver
hält sich gegen die offiziöse französische Angabe daß aus
wärtige Fragen nicht durch den neuesten Ministerwechsel in
Paris berührt wurden höchst skeptisch und verurtheilt über
dies einstimmig Gambettas Intrigue zum Sturze Freyci
nets sowie Gambettas Herrschaft ohne Verantwortlichkeit
als eine große Gefahr für Frankreich und Europa
Nach Gladstones Organ zu urtheilen wird derselbe täglich
ungeduldiger die Türkei zu zerstören was seiner Meinung
nach geschehen müsse Da jedoch selbst Gladstone nicht die
Idee hegen kann England allein könne dies vollbringen so
muß ein Einvernehmen diesbezüglich mit anderen Mächten

D 0 l 0 r e s
Novelle von Marie Berger

Fortsetzung

Der Graf hatte dies so leise gesagt daß nur Dolo
res es gehört als sie an ihm vorüberging Sie vermied
ihn anzuschauen und begann zu spielen Es lag ein eigen
thümlicher Reiz der Darstellung in ihrem Spiel Die
geputzten Damen und Herren vergangener Jahrhunderte
erstanden und führten ihre zierlichen steifen Tänze aus mit
gewissenhafter Miene und anständiger Wichtigkeit Es war
Alles korrekt und wie es sein soll bei den Leuten die
tanzten und bei den Noten auf dem Klavier allmählich
zogen sie weiter und man hörte nun noch wie ein leises
Nachklingen die eigenthümliche Tanzmelodie

Und hier hat sie mir die ganze Geschichte gezeichnet
rief heiter Frau v Vendetta aus ihrem Korb ein Blatt
hervorhebend 0 wie haben wir gelacht über die komischen
Leute wir amüstren uns nämlich sehr gut Gras Treu
burg

Er nahm das Blatt und sagte Das freut mich
ungemein

Dolores präludirte auf dem Klavier und bald ertönte
voll und kräftig Bach s Mein gläubiges Herz frohlocke

Das ist ihr Lieblingslied wie die Gavotte das meine
drum folgt es stets derselben obgleich beide gar nicht zu
sammenpassen aber allen Egoismus hat die heißblütige
kleine Französin doch nicht aufgegeben nicht wahr Do
lores

Ich hoffte immer es würde noch Dein Lieblingslied
wie es das meine ist sagte sie leise Der Graf fragte
nach den Worten des Liedes ernst hörte er sie an

Das wird nie Ihr Lieblingslied gnädige Frau ebenso
wenig wie das meine Wir gehören einer anderen Lebens
auffassung an ob einer glücklicheren daß weiß ich nicht
aber immerhin einer ganz anderen und wenn einmal das
Leben mit Bewußtsein in einem gewissen Sinn dahingeflossen
ist und durchgerast wurde dann giebt s kein Umkehren
aber ein Abwenden fügte er leiser hinzu

vorherrschen worüber Sie jüngst im Berliner Tageblatt

aus Paris berichteten B TLondon 22 September Wie den Daily News
aus Lahore gemeldet wird hat bei Naini Tal in der
Provinz Bengal ein Erdrutsch stattgefunden bei welchem
11 englische Offiziere 15 Soldaten 2 Damen und 9 an
dere Personen ums Leben kamen 4 Personen trugen Ver
letzungen davon

Wenngleich Waddingtons Erklärung formell korrekt
ist daß ihm keine förmliche Allianz angetragen wurde so
ist es doch Thatsache daß der russische Großfürst welcher
im vorigen Jahre längere Zeit in Paris verweilte Gam
betta die russische Allianz anbot Letzterer erwiderte hier
auf llvus Vörrons wir werden sehen England will
wirklich Cypern allmählich ausgeben wahrscheinlich erhält

Griechenland dasselbe B T
Konstantinopel 21 September B T Der

Doyen der europäischen Botschafter der deutsche Vertreter
Graf Hatzfeld hat gestern der Pforte das Stattfinden der
Flotten Demonstration offiziell notifizirt Ebenfalls hat
gestern Lord Seymour der Kommandeur des Geschwaders
dem türkischen Gouverneur von Albanien sowie dem Kom
mandanten von Dulcigno eine gleichlautende Sommation
Dulcigno an Montenegro zu übergeben zugestellt Zur
Uebergabe ist ein dreitägiger Termin angesetzt

Berlin 22 September
Der Kronprinz von Oesterreich hat wie man der

Post mittheilt gegen verschiedene Militärs die mit ihm
in persönliche Berührung kamen seine Bewunderung für
unsere Armee ausgesprochen es sei die erste der Welt
Aber dabei fügte er hinzu glaube er hervorheben zu dür
fen daß in der österreichischen Armee durch unablässige Ar
beit sich eine Umwandlung vollzogen habe die ihr einen
Platz an der Seite der deutschen einzunehmen wohl erlaube

Der pariser Korrespondent der Times schreibt
Ich will in wenigen Worten die wirkliche Ursache erläu

tern die Herrn v Frehcinet zum Rücktritt bewog Der
Botschafter einer Großmacht schrieb vor drei Wochen an
seine Regierung Herr v Freycinet hat soeben in Montau
ban eine Rede gehalten die auf die Friedensfreunde in
Europa eine große Wirkung erzeugen wird und sogar hier
einen ungewöhnlichen Eindruck macht aber ich fürchte
gerade die Größe dieser Wirkung wird der erste Nagel in
seinem Ministersarge sein Diese Worte erklären die wirk
liche Ursache des Falles des Herrn v Freycinet zur Genüge
Er fällt nicht weil er sich weigert das zweite der März
dekrete unverzüglich in Kraft zu setzen Er fällt nicht aus
Ursachen des Klerikalismus was eine abgeschmackte Vorans

Sie werden Philosoph Graf es kann nicht anders
sein Sie lieben entgegnete sie Er erhob sich und schritt
nach dem Klavier wo sein Hut stand

Wenn man das in meinem Alter noch könnte
gewiß

Wollen Sie morgen mit uns reiten fragte Frau
von Vendetta Sie müssen sehen welch eine gute Reiterin
meine kleine Dolores geworden ist unter meiner Leitung
natürlich

Gern um welche Stunde
Sie nannte eine frühe Stunde am Nachmittag Und

dann bleiben Sie zu Tisch bei uns Wir haben Ihre Ge
sellschaft allzu lange entbehrt

Allzu gütig gnädige Frau
Kaum hatte die Thüre sich hinter dem Grasen ge

schlossen als grau v Vendetta lustig auslachte Er kommt
mir vor wie ein Schulmeister stets prüfend und erziehend
Morgen muß er tüchtig mit uns reiten wir wollen nach
der Waldhütte

O nicht dahin meine Tante der Weg ist so steil
und mein Pferd glitt mit jedem Schritt aus ich hatte
solches Angst und dann ist der Steg gebrochen man muß
durch das Wasser rief Dolores flehend

Du wirst doch nicht feige werden natürlich dorthin
er muß diesen Weg kennen lernen Der Ritt durchs Wasser
der leider nur die Hufe seines Pferdes netzt schadet ihm
gar nichts Gute Nacht jetzt mein Kind schlafe wohl und
träume süß

Dolores schloß den Flügel packte ihre Arbeit zusam
men küßte ihre Tante zärtlich und zog sich in ihr Zimmer
zurück

In ihrem Zimmer lag ein Brief für sie aus der Hei
math von ihrem Vormund Hastig öffnete sie ihn die
treuen guten Worte kamen ihr wie aus einer andern Welt
die Schilderungen des dortigen Lebens wo Alle für und
mit einander arbeiteten wie Heimathsklänge vor

Felix ist zurückgekehrt hieß es weiter und hat
einen der höchsten Preise für sein Bild mitgebracht das
freut meine kleine Dolores wie es uns freut

Ja das waren köstliche Worte und gute Nachrichten

setzung sein würde da er der Mann ist der die Jesuiten
mit übertriebener Energie auswies und nicht blos ein
Protestant sondern ein strammer und inbrünstiger Protestant
ist Er fällt weil er in seiner in Montauban gehaltenen
Rede erklärte daß die Regierung welcher er präsidirte eine
Politik ohne Bramarbasiren verfolgen würde eine Ant
wort auf die cherbourger Rede und die darin verkündigte
bramarbasirende Politik Er fällt dem Ausdrucke Gam
betta s selber zufolge weil er sich angemaßt die montauba
ner Rede zu halten ohne vorher dem Kammerpräsidenten
deren Text oder wesentlichen Inhalt mitgetheilt zu haben
und er sällt vor Allem weil er es öffentlich gewagt Gam
betta s Gängelband abzustreifen und da er für die von ihm
eingeschlagene Politik selber verantwortlich ist das Recht
beanspruchte dieselbe seinen eigenen Ueberzeugungen zufolge
zu dirigireu

Die Prov Korresp schreibt Der Kaiser beab
sichtigt nunmehr am 28 d M sich nach Baden Baden zu
begeben von wo aus die Reise nach Köln zur Domfeier
erfolgen wird

Herr v Bötticher wird seinen Posten als Staats
sekretär des Innern mit dem 1 Oktober antreten Zu
seinem Nachfolger ist wie jetzt der Köln Ztg von an
geblich zuverlässiger Seite mitgetheilt wird nicht Hagemeister
sondern der Regierungspräsident Steinmann in Arnsberg
ein sehr thätiger und strebsamer Mann ausersehen

Die Armada der Großmächte
Die Wiener Neue Freie Presse hat einen Korrespon

denten abgesendet um die in den ostadriatischen Gewässern
kreuzenden Flotten der Großmächte zu besichtigen Das ge
nannte Blatt bringt nun den folgenden interessanten Bericht
aus Ragusa vom 14 ds Mts Heute sind nun auch die
Franzosen eingetroffen und die Demonstrations Flotte ist
komplet In meilenlanger Ausdehnung reiht sich Schiff

an Schiff eiserne und hölzerne Kolosse aller Typen und
Größen deren hohe Bemastungen einen Wald zu bilden
scheinen Die Flaggen von fünf Admiralen wehen an den
Tops während die riesigen Banner der Großmächte male
risch an den Gaffeln flattern Die weite Hafenfläche ist
tagsüber mit Booten Gigs und Dampfbarkassen von deren
letzteren die vereinte Flotte sechzehn von ansehnlicher Größe
in Betrieb gesetzt hat besät Der donnernde Salut der sich
begrüßenden und besuchenden Admirale und Schiffskomman
danten nimmt kein Ende und hüllt die Flotte in Rauchwolken
Während man kein Blatt zur Hand nehmen kann ohne von
der Demonstrations Flotte zu lesen wird dieses Schlag
wort hier kaum ausgesprochen Natürlich Das Gros des
Offizierkorps widmet dieser Zusammenkunft eigentlich nur
ein rein wissenschaftliches Interesse indem die Eigenthümlich

Dann würde er vielleicht auch bald kommen sie zu besuchen
O wie hatte sie so oft neben ihm gesessen als er an die
sem Bilde malte und wie hatten sie Pläne gemacht wenn
sie mit ihrer Mutter in die Ausstellung kommen würde es
dort zu sehen Das war nicht geschehen aber sie kannte
es ja so gut und sah es im Geiste dort im großen Saale
hängen Die wild empörte See und die felsigen Gestade
der dunkle Himmel und auf den zackigen Klippen die
Fischersfrau sich weit vorbeugend die Kleider vom Wind
zerzaust die schwarzen Haare wild fliegend die nackten Füße
von dem Schaum der Wellen benetzt und das bleiche schöne
Angesicht so hoffnungslos denn von den wildempörten Wo
gen wurde das kleine Segelschiff hin und her geworfen
wie lange würde es der Gewalt widerstehen und dann war
es geborsten und der den es trug sicherem Tod preis
gegeben

Nun fiel ihr jedes Wort ein was sie zusammen ge
sprochen im trauten ihr so wohlbekannten Atelier über
das Bild über seine eigenen Hoffnungen über seine Kunst
die er liebte über so Vieles nur nicht über das Eine was
in beider Herzen Gewißheit war daß höchstes Glück nur
dem Einen durch den Anderen kommen könne Jedes von
ihnen aber verschloß diese Gewißheit im tiefsten Herzen es
war bei Beiden eine erste heilige Liebe vor deren Gestehen
das Herz sich fürchte Sie waren ja beide so jung Dann
war Felix fortgegangen und die Mutter war gestorben
und Dolores hatte die Heimath verlassen

Sie erbleichte bei dem Gedanken es könne möglich sein
daß er nicht käme sie zu besuchen daß sie in der Fremde
allein bleiben müsse ihr Leben lang Diese Wochen und
Monate der letzten Zeit dünkten ihr Jahre einsame arbeits
volle Jahre in denen das Herz von der Hoffnung lebt und
täglich neuen Muth braucht Fremd fühlte sie sich wie
am ersten Tage gefangen der Freiheit beraubt trotzdem
ihre Tante nie fragte was sie thun und lassen wollte es
war das gemeinsame Denken das gemeinsame Vorwärts
gehen was ihr fehlte und was sie ängstigte Sie hatte ein
Tagebuch zu schreiben begonnen die Ueberschrift lautete
Briefe an meine Mutter und der erste Anfang wie

folgt Du bist bei Gott meine Mutter aber doch nicht



keitsn der verschiedenen Schiffe studirt und in ihrem tech
nischen Werthe abgewogen werden Dies geschieht namentlich
von Seite der Oesterreicher bis in die kleinsten Details
Die Admiralität hingegen sitzt würdevoll auf den geheimen
Instruktionen die für andere Sterbliche ebenso viel versiegelte
Bücher sind Außerdem wird viel getafelt

Die Engländer sind durch die zwei mächtigen Kasematt
schiffe Alexandra und Temeraire dann durch den präch
tigen Aviso Iris und vier Kanonenboote vertreten Frank
reich entsendet die Panzerschiffe Suffren und Friedland
dann den Aviso L Hirondelle Italien die Panzer Pale
stro und Roma mit dem Depeschendampser Markantonio
Colonna Rußlands Flaggen wehen auf den Korvetten
Svetlana und Semtschuk während Deutschland nur die

Glattdeck Korvette Viktoria hieher beorderte Glänzend
ist Oesterreichs Flotte vertreten Die Kasemattschiffe
Custozza und Prinz Eugen sind zwar nicht die größten

aber gewiß die schönsten Schiffe und zählen bezüglich ihrer
tadellosen Haltung zu den ersten der vereinigten Flotte Das
österreichische Admiralitätsschiff die Fregatte ,Laudon wird
ausnahmslos bewundert Durch die Eleganz ihrer Linien
nimmt sie sich neben den schweren Schlachtschiffen wie eine
Aacht aus Auch die Korvette Niklas Zriny und das
Kanonenboot Sansego zeigen die österreichische Pünktlich
keit ein geflügeltes Wort des englischen Vice Admirals
Beauchamp Sehmour Ober Meergroß würden ihn die
Ungarn nennen In ausgiebigster Weise sind die Engländer
mit der modernsten Kriegsmaschine jeder Art ausgerüstet sie
hatten ohne Zweifel den möglichen Ernstfall vor Augen Die
Führung so großer Schiffe wie Alexandra 9500 Tonnen
Gehalt bedingte die weitgehendste Anwendung von Dampf
Hülfsmaschinen für die vielfachen Bedürfnisse So hat denn
dieser Koloß außer den riesigen Schiffsmaschinen von 1200
Pferdekraft noch 36 andere kleine Dampfmaschinen für die
Ventilation die großartigen Pumpwerke die Förderung der
Asche aus den Kesselräumen u s w Die Bemannung des
Schiffes besteht aus 750 Mann Das neue im Bau be
griffene österreichische Kasemattschiff Tegetthosf ist im Ge
halte um volle 2000 Tonnen kleiner als die Alexandra
welche ihrerseits in der englischen Flotte den fünften Rang
einnimmt

Das buchtenreiche Gewässer um Gravosa an den male
rischen Abhängen hoher Gebirgszüge ist ein günstiger Ver
sammlungsort für diese Flotte Im Kanäle von Calamata
der sich noch sechs deutsche Meilen als vollkommen geschütz
ter Hafen nordwärts zieht können alle Flotten der Erde die
besten Ankerplätze finden An reifenden Ausflügen fehlt es
nicht Die Riesenplatanen von Canosa welche zu den größ
ten Bäumen Europas zählen locken zahlreiche Besucher an
Das pittoreske Thal der Ombla der als schiffbarer Fluß
am Fuße einer Steilwand hervorrauscht die herrliche Insel
Laervma ein zweites Miramar mit dem noch voll
ständig eingerichteten Schlosse des Kaisers Maximilian dem
herrlichen Parke poetischen Fichtenwalde sind wahre Sehens
würdigkeiten für jeden Freund der Natur

Der Verkehr zwischen den Flotten ist der freundlichste
Die Oesterreicher üben in liebenswürdiger Weise Gastfreund
schaft Zwei große Bälle auf den Schiffen Custozza und

Laudon wovon einen die österreichischen Kommandanten
und Schiffsstäbe und den andern der Kommandirende Contre
Admiral Alexander v Eberau zu geben beabsichtigen werden
die Stabsangehörigen der hier versammelten Flotten vereini
gen wobei es an reizenden Damen nicht fehlen wird

Aus Halle und Umgegend
In der gestrigen stark besuchten Bürgerversamm

lung wurde nach Darlegung der Sachlage und der unsern
Lesern bekannten Vorgänge in der letzten Stadtverordneten

von Deinem Kinde getrennt denn im Namen Gottes sind
wir vereint Ich kann Dich nicht mehr küssen und Dich
nicht liebkosen aber Du bist immer bei mir sowie Gott
immer bei mir ist Ich schreibe an Dich weil ich ein sicht
bares Zeichen unserer Vereinigung bedarf Der arme
Mensch ist schwach und Dein Kind das Du so jung
verlassen fürchtet sich oft vor dem Alleinsein Meine Tante
ist wunderbar ich verstehe sie nicht ich thue ihr zu Liebe
was ich kann Der Graf Treuburg hat Dich gekannt des
halb vertraue ich ihm Ich soll es nicht mehr thun war
um das weiß ich nicht Es ist Alles anders wie zu Hause
Alles Alles

Auch heute Abend schrieb sie lange in das Buch und
verschloß es sorgfältig in ihrem Schreibtisch

Am nächsten Morgen fand sie ihre Tante besonders
gut gelaunt und da die Sonne hell und klar schien die
Luft stärkend und frisch war schlug Frau v Vendetta schon
gleich nach dem Frühstück eine Ausfahrt vor später
reiten wir mit dem Grafen Wir wollen in die Stadt
fahren ich glaube Du mußt einen neuen Reithut haben
der Deinige kleidet Dich nicht gut sagte sie beim Einstei
gen Dolores folgte ihr in den Wagen und probirte im
Laden geduldig viele Hüte auf bis endlich einer gefunden
war der die Zufriedenheit ihrer Tante hatte Du bist
wirklich sehr hübsch mein Kind ich werde jetzt mit Dir
prunken wären doch diese Trauerkleider endlich nicht mehr
nöthig

Eine dunkle Röche übergoß des Mädchens Gesicht vor
wurfsvoll blickte sie ihre Tante an diese bemerkte nichts
und diese sagte nichts In einer Gärtnerei bestellte Frau
v Vendetta Blumen für ihr Zimmer es blühten Heliotrop
und Rosen der Gärtner schnitt von Beiden ab und über
reichte sie den Damen Die Rose für Dich und Deine
Jugend sagte die Tante

O laß mich den Heliotrop haben es waren meiner
Mutter Lieblingsblumen bat das Mädchen

Ihr Wunsch wurde erfüllt sie steckte die Blüthen in
den Gürtel es waren helle und dunkle dabei Frau v Ven
detta nahm die Rosen in die Hand und spielte damit bis
die Blätter zerpflückt aus ihrem Schooß lagen

Versammlung folgende Resolution mit großer Majorität an
genommen

Die heutige Bürgerversammlung erklärt daß sie be
züglich der Oberbürgermeisterwahl den Standpunkt vertritt
daß der Oberbürgermeister von Halle Nebenämter die mit
einer Remuneration verbunden sind nicht bekleiden also
namentlich nicht in der Verwaltung von Erwerbs und Aktien
gesellschaften fungiren soll Die Versammlung erklärt sich
deshalb mit den in der Stadtverordnetenversammlung ge
faßten dahin gehenden früheren Beschlüssen einverstanden
während sie den gestrigen Beschluß der alles Frühere wie
der umstößt entschieden mißbilligt Die Versammlung
spricht die Erwartung aus daß diejenigen Stadtverordne
ten die bisher an dem Grundsatz festgehalten haben daß
der zukünftige Oberbürgermeister Nebenämter nicht bekleiden
soll alle gesetzlichen Mittel anwenden um den gestrigen
Dienstag Beschluß rückgängig zu machen und das frü

her hoch gehaltene Prinzip zur Geltung zu bringen

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 18 September

Eheschließung Der Fabrikarbeiter P H Schrö
der und W A Koch gen Metz Giebichenstein kl Breiten
straße 15

Meldung vom 20 September
Gestorben Des Bildhauer I H Bäumler S

1 I 10 M 28 T Rachenbräune Auguststraße 64
Der Major a D F W M von Schack 59 I 6 M
13 T

Meldung vom 21 September
Aufgeboten Der Fabrikschmied Fr Winkler und

A M D Brachert Giebichenstein und Nienberg Der
Handarbeiter F W Fehse und W Fehse Eröllwitz u Halle

Geboren Dem Handarbeiter A H Bar 1 T
Reilstraße 23 Dem Handarbeiter E G A Strahl
eine T Brunnenstraße 16 Dem Handarbeiter G A
Loß ein S Burgstraße 13 Dem Gelbgießermeister
I Ballhause ein S Reilstraße 4

Die Vierhundert von Pforzheim
Auf lachenden Fluren im badischen Land

Da rauschts wie die Welle am Meeresstrand
Von ferne da ziehts wie ein Wetter empor
Die Kinder sie knieen und beten am Thor
Gott wolle uns bewahren
Vor Tillys Schaaren

Auf lachenden Fluren im badischen Land
Da dunkelt s wie Wolken da knistert s wie Brand
Hell flattert die Lohe wie Wogengebraus
Hin stürzen die Männer einsinkt das Haus
Weib Kinder todt
Vergelt s euch Gott

Aus Trümmern da raucht es und wallt es hinauf
Da murmelt s wie rächender Geisterhanf
Doch weiter und weiter der blutige Zug
Jagt beutelüstern in rauschendem Flug
Gott wolle all bewahren
Vor Tillys Schaaren

Er wirbt um die Stadt den Bürgern e graut
Mit Eisen umwirbt er die steinerne Braut
Bald stürzen die Wälle bald kracht das Thor
Bald lodern die Flammen zum Himmel empor
Das ist der Tilly Hochzeittag
Das ist sein feuriges Brautgelag

Nun steht er vor Wimpfen da blitzt s in der Fern
Herbrausen hört man den Landesherrn
Der Friedrich von Baden der schwingt jetzt sein Schwert
Das ist wohl der Väter und Ehren werth
Den Friedrich von Baden
Woll Gott berathen

Ihm folgen im glänzenden Todesornat
Die Söhne des Landes zur blutigen That

So endet Alles, sagte sie und warf die Blumen
blätter aus dem Wagen

Alles was man nicht schützt, sagte Dolores mit
seltsamem Ton Frau v Vendetta blickte sie erstaunt an
Ist s nöthig Rosen zu schützen fragte sie

Vor Winterfrost ja, entgegnete das Mädchen
Du bist mir unverständlich Dolores das gehört ja

gar nicht hierher
Zu Haufe angekommen ließ die Tante den Hut nach

ihrem Zimmer bringen Dolores mußte ihre Haare auf
stecken und ihn nochmals aufprobiren So viel Sorge hatte
man sich noch nie um sie gemacht Stecke Alles recht fest
damit Deine Flechten nicht herunterfallen wir wollen lustig
reiten Graf Bertram ist kein Held zu Pferd er soll schon
Mühe haben mitzukommen

Endlich brach die verabredete Stunde an die Pferde
wurden vorgeführt und Graf Treuburg half den Damen
aufsteigen

Nach der Waldhütte rief Frau v Vendetta als sie
aus dem Thore ritten Graf Treuberg hielt unwillkürlich
sein Pferd au

Das ist ja unmöglich gnädige Frau es geht kein
Reitweg da hinauf

O wir waren schon einmal oben wir reiten den Zie
genpfad kommen Sie nur Sie werden sich doch nicht fürch
ten wenn wir den Muth dazu haben

Das ist tollkühn und verwegen da hört es auf Muth
zu sein Ich erlaube es nicht daß Dolores dort hinauf
reitet

Höhnisch blickte Frau v Vendetta nach dem Grafen
Nun dann reiten wir allein Dolores und ich wenn unse

rem Cavalier die Gefahr zu groß dünkt, gab ihrem Pferd
einen Streich mit der Peitsche und sprengte davon Dolores
ihr nach nicht ohne einen bittenden Blick nach dem Grafen
gesendet zu haben Er folgte schweigend ritten sie die
Chaussee entlang bis an den Wald Frau v Vendetta
schien besonders gut aufgelegt ihr Pferd tanzte dahin als
trüge es keine Last Nachdem die kleine Karawane einen
engen Waldweg auf dem Eines hinter dem Andern her
reiten mußte pafsirt hatte kamen sie an einen ziemlich reißen

Jm schneeweißen Rock eine reisige Schaar
Vierhundert der Bürger die Pforzheim gebar
Zum Schutze des Grafen ritten
In Heeres Mitten

Herr Markgras nun rüste dein festlich Gewand
Und panzre die starke die rächende Hand
Heut werde die schmucke germanische Braut
Mit Blut dem Spanier angetraut
Hei Schwerterklang
Welch Hochzeitssang I

Der Friedrich von Baden umschmettert den Feind
Nie hat der so blutige Thränen geweint
Der Friedrich von Baden der schmiedete gut
Schön Perlengeschmeide aus Feindesblut
Solch wackrem Spielmann Dank
Unser Leben lang

Schon schwebte der Sieg aus himmlischen Thor
Doch höllische Geister stürmten zuvor
Den Weg ein Geschoß aus feindlicher Hand
In die Pulverfässer des Markgrafen fand
Aufkreischte die Hölle in gellendem Schrei
Und jauchzte vorbei

Da dröhnte die Erde ein mächtig Hallo
Hin sanken die Krieger was lebte entfloh
O Markgraf o Markgraf mein herrlicher Herr
Es umarmt dich der Feind wie die Insel das Meer
Gefangen ach
Welch Schaud und Schmach

Hurrah Hurrah I Was deutet der Schall
Das klingt wie der Schwerter aufjauchzender Hall
Das spanische Wamms wer klopft es so aus
Es öffnet der Feind sich voll Schrecken und Graus
Die Löwen streiten
Die Pforzheimer reiten

Den Herrn in die Mitte Auf auf und zurück
Tod kündet den Feinden ihr Abschiedsblick
Besorgt wie ein Vater so scheidet in Noth
Der Graf von den Seinen den Seinen zum Tod
Fest stehn sie auf der Brücke
Weicht keiner zurücke

Still wards wie im Grab Nur feierlich auf
Zu himmlischen Höhen der Reiterhauf
Schickt Luthers gewaltigen Schlachtengesang
Und dem Leben zum Abschied gar trotzig klang
Laß fahren dahin
Sie Haben s kein Gewinn
Andächtig schweigt Tilly dann springt er empor

Schickt Krieger um Krieger zum Angriff hervor
Wie Welle um Welle am felsigen Rand
Zerschellen die Tausend am eisernen Strand
Auf Pforzheims Muth
Steht Fürstenblut

Der Feind selbst ehrt ihre Treue und Kraft
Unadligen Blutes Ritterschaft
Er bietet der Heimkehr verlockendes Glück
Sie weisen die Gnade des Feindes zurück

Gott schütz unsern Herrn
Wir sterben gern

Die ältesten Krieger erprobt in der Schlacht
Erschraken als Pforzheim sie angelacht
Das klang so helljauchzend nach echt deutscher Art
Sie schoren dem Spanier das Haupt und den Bart
Sie schoren so wacker daß bei dem Spaß
Gar mancher Wälsche das Athmen vergaß

Da endlich von ferne umstellt man die Schaar
Beut feig ihr die bleiernen Gaben dar
Hin sinken die Braven erst dieser dann der
Hin sinken sie alle still wird s umher
Alljährlich hält hier um Mitternacht
Ein Löwenhanf die Brückenwacht K Konrad

Vermischtes
Einer telegraphischen Mittheilung des Brockenwirths

Herrn Schwan ecke zufolge hat es am Nachmittag des
21 auf dem Brocken bei ziemlich 0 Grad geschneit

In Marienberg ist die durch viele ältere Werke
ausgezeichnete und kostbare Kirchen und Schulbibliothek die
seit 5 Jahren ihren Platz in einem unverschlossenen Raume
auf dem Oberboden der dortigen königlichen Superintendent
hat und seit dieser Zeit auf Aufstellung und Ordnung in

den Bergstrom über welchen eine Brücke führte die nun
abgebrochen war Auf der entgegengesetzten Seite führte
fast senkrecht ein mit Steingeröll bedeckter Pfad den Berg
hinan auf welchem die Waldhütte lag Das Wasser war
nicht tief aber trüb und man sah den Boden des Baches
nicht lange Gräser schwammen in demselben Dolores
zuckte zusammen als sie ihrer Tante nachfolgend ihr Pferd
in das Wasser trieb Schon war diese am andern Ufer
angelangt und kehrte sich nach ihren Begleitern um da
stürzte plötzlich das Pferd ihrer Nichte in die Knie und
Dolores erschreckt über den Stoß ließ die Zügel aus der
Hand sinken und flog über den Kopf des Pferdes in das
Wasser Ein wilder Schrei entfuhr des Grafen Lippen
blitzschnell war er vom Pferd an ihrer Seite riß das ge
stürzte Thier empor welches sich mit den Füßen in die
Gräser verwickelt hatte warf dem Diener die Zügel hin
der es vollends ans Ufer heraufzog und nahm das Mädchen
auf seinen Arm welches bewußtlos sich mit einer Hand an
einen Dornbusch klammernd halb im Wasser halb am User
gelegen hatte Ihr Kopf war auf einen spitzen Stein ge
fallen das Blut strömte unter den dunklen Flechten hervor
Er trug die leichte Gestalt durch das Wasser zurück auf eine
Bank die unter einer großen Eiche stand löste ihre Flechten
und begann mit sorgender Hand die nöthige Hilfeleistung
zu geben Frau von Vendetta hielt noch immer drüben
regungslos wie eine Bildsäule und sah zu wie der starke
bleiche Mann des Mädchens Wunde verband Plötzlich trieb
sie ihr Pferd ein zweites Mal durch das Wasser und jagte
den Weg den sie gekommen war zurück nach der Stadt
Erstaunt blickte der Graf ihr nach der erst jetzt an ihre
Anwesenheit erinnert wurde Der gnädigen Frau nach
sie soll die Kammerfrau mit dem Wagen schicken und einen
Arzt, herrschte er den Diener an der die Knie des ge
stürzten Pferdes auswusch Dolores schlug die Augen auf
und suchte sich aufzurichten Der Graf half ihr dabei und
legte ihren Kopf an die hohe Lehne der Bank

Wie kam es nur scheute das Thier oder trag ich die
Schuld wo ist meine Tante

Sie ist nach der Stadt einen Wagen zu holen Sie
sind ganz unschuldig armes Kind es war ein Unsinn da



dazu passenden Lokale wartet bis auf einen kleinen
Rist gestohlen und als Wurstpapier verkauft Die Bücher
jckii nach Tragkörben Stück für Stück mit 50 Pf bezahlt
siin Die aus den verschiedenen Kauf und Fleischerläden

eder herbeigeschafften Werke sind aus den gediegenen
schweinsledernen Einbänden gewaltsam herausgerissen und
dürsten nun allerdings das sein wofür sie verkauft sind
Kcklicherweise soll die sogenannte Coß Adam Riese s
Rechenwerk das kostbarste Werk der Bibliothek dadurch dem
Schicksal der anderen Bücher entgangen sein daß sie erst
m wenigen Wochen dem Schuldirektor in Marienberg zur
Aufbewahrung übergeben wurde

Eine interessante Erfindung Die Kre
silder Zeitung bringt interessante Notizen über eine merk
rdige Erfindung eines Amerikaners Sie schreibt Daniel

M Lamb hat aus der unter dem Namen Wolfsmilch ke
imten Pflanze einen Gummistoff präparirt mit welchem
Lellen und Seidenzeuge Teppiche Leder Papier Vogel
stdlrn und dergl mehr gemacht d h den
Den die Eigenschaft verliehen werden kann jede Flüssigkeit
abzustoßen ohne daß diese Stoffe dadurch irgend etwas von
ihrem Aussehen ihrer Biegsamkeit und Elastizität verlieren
tie Farben der Stoffe sollen sogar noch bedeutend an Frische
ad Haltbarkeit gewinnen Eine von dem Erfinder in New
M vorgenommene öffentliche Probe mit seinen präparirten
Stoffen lieferte das glänzendste Zeugniß von dem Werthe

j Inner Erfindung Die feinsten Farben wie Pink Blau
beam litten an Seidenstoffen welche mit Gummi über
M waren nicht das Mindeste Wie Brokat gewobene
Ander Grenadine Flanell und Seivenplüsch erwiesen sich
mdurchdringlich für das Waffer Feine Damenhüte aus
Adensammet hielten eine mäßige Douche aus ohne daß
ihre Farbe oder ihre Federn verletzt worden wären Ein
hm in Tuch gekleidet das mit dem Gummi präparirt

worden war mit einem Seidenhute auf dem Kopfe und
Mcchandschuhen an den Händen blieb unter einer starken
Douche ganz trocken Selbst die schärfste Schreibdinte ferner
Ltronensaft Schwefelsäure schwarzer Kaffee auf die präpa
lirten Stoffe gespritzt hinterließen keine Spur eines Fleckens
Manche unserer Leser werden obgleich diese Mittheilung der

wissenschaftlichen Wochenschrift Das Ausland entnommen
sind darob ungläubig den Kopf schütteln und dieselbe für
neu neuen amerikanischen Humbug erklären Wir können
diesen Zweiflern die weitere Mittheilung machen daß eine
irchlder größere Sammet und Seidenwaarenfabrik bei der
Wichtigkeit die diese Erfindung auch für unsere Seiden In
dustrie haben würde sich veranlaßt gesehen hat sich von dem
Änderbaren Gummipräparate Neptnnite vom Erfinder
tlnannt zu verschaffen um Versuche anzustellen Von den
Inhabern der betreffenden Fabrik sind uns nun zwei mit

i Kplunite getränkte Abschnitte von Sammetband und Satin
mzesandt worden mit denen wir selbst die verschiedenartigsten
Versuche durch Kaffee so wie Citronensaft angestellt haben
chne daß auch nur die geringsten Spuren dieser Behand
lung zurückgeblieben sind Sowohl das Sammetband als
ich der Satin sind noch eben so tadellos glänzend weich
lld schmiegsam wie zuvor Die Beweise von der Reellität
dir Erfindung liegen somit also vor und stehen dieselben
Znieressenten gern zu Diensten Die Wichtigkeit der Erfin
dung sowohl für Damen wie Herren wird Jedem einleuch
in Welche Beruhigung für die Trägerinnen von Sam
Mtmänteln und seidenen Kleidern für die Herren mit Sei
denhüten daß diese kostbaren Bekleidungsgegenstände in Zu
lunft nicht mehr vor jedem Regentröpfchen ängstlich geschützt
werden müssen welcher Trost daß solch schmerzliche Unge
schicklichkeiten wie das Beziehen der kostbaren Robe seiner

s schönen Nachbarin auf Festessen Bällen u s w sofort wieder
m zu machen sind durch einfaches Abwäschen mit Wasser

hinüber zu wollen antwortete der Graf Das war wie
der einmal ein Paroxismns von Eigensinn bei Ihrer Tante

Das Mädchen zitterte und die Wangen wurden bleicher
Fühlen Sie heftigen Schmerz Dolores, fragte er
Nein es ist nicht viel, entgegnete sie und schloß die

Augen Eine lange Zeit war sie still der Graf verwandte
s kin n Blick von ihr Er stand da regungslos sein Hut
im auf den Boden gesunken seine Kleider vom sumpfigen
Wasser beschmutzt

Haben Sie mich aus dem Wasser getragen, fragte
Alores

Ja, entgegnete er kurz mit hartem Ton
Sie sind böse aus mich ich mache Ihnen so viel Mühe

Ne reichte ihm die Hand hin er hielt sie einen Augenblick
D in der seinen dann bedeckte er sie mit heftigen Küssen
Ne möthcte und entzog sie ihm

Dolores, sagte er mit heiserer Stimme verachten
Ne mich

Sie schlug die Augen auf blickte ihn voll an und fragte
mwundert Warum

Er lächelte bitter und sagte Ja warum
Kommt die Tante bald fragte sie nach einer Weile

und versuchte von der Bank aufzustehen Ich glaube ich
Knute gehen

Er fuhr mit der Hand über die Stirn auf der kalte
Tropfen standen und sagte hastig Dort kommt der Wagen
ich werde Sie aber wohl bis an den breiten Weg führen
müssen können Sie gehen

Ja gewiß geben Sie mir Ihren Arm
Schweigend gingen sie den kleinen Waldweg hindurch

der Arzt kam ihnen entgegen
Nun dann ist s doch besser wie ich mir s nach Frau

m Vendetta s Erzählung denken mußte da kommt mir ja
die Patientin entgegen, rief der Arzt ihnen zu

Ich übergebe Ihnen nun das Fräulein, sagte der
Aaf ich werde auf Umwegen nach der Stadt reiten um
möglichst Wenigen meinen Anblick zu gönnen

Er legte Dolores Arm in den des Arztes Sie reichte
ihm die Hand nicht wieder hin als sie sagte Ich danke
Wen von ganzem Herzen Herr Graf

daß es überhaupt keine Wein Bier Dinten u s w
Flecken mehr giebt wenn alle Bekleidungsgegenstände mit
diesem wunderbaren Gummipräparate Neptunite über
zogen sind

Raubansall Bestrasung in England
Der Commis Henrh Perrh der sich am 21 August eines
Raubattentates gegen Clemence Lewis einen früheren Kol
legen in einem Waggon der unterirdischen Gürtelbahn in
London schuldig gemacht stand am 15 d Mts vor den
Schranken des Eentral Kriminalgerichts in Newgate unter
der Anklage des Raubmordversuchs Er wurde von den
Geschworenen sür schuldig erklärt und vom Gerichtshofe zu
30 Hieben mit der neunfchwänzigen Katze und 20 Jah
ren Zuchthaus verurtheilt Der Verbrecher stieß einen
Schrei des Entsetzens aus als er das harte Urtheil
vernahm

Ein Krakehler Ick habe den Keenig von
Preußen gedient ick bitte mir Anstand ausl Mit diesen
Worten betritt ein bärtiger Mann mit breiten Schultern
und tiefstem Bierbaß die Anklagebank des Schöffengerichts
Er ist augenscheinlich empört darüber daß der Bote seinen
Namen so laut aus dem Korridor aufruft Präs Sind
Sie der Kutscher Friedrich Robert Waldemar Kuntze Angekl
Ja woll det kann ick nich leugnen Kuntze is mein werther
Name un Kutscher binn ick ooch Präs Sind Sie schon
bestraft Angekl schweigt Präs Sie sind schon wegen
Körperverletzung Widerstandes gegen die Staatsgewalt und
groben Unfugs bestrast Angekl Jotte doch wozu werden
die ollen Jeschichten immer wieder nsjerührt ick habe meine
Strafe ehrlich abgesessen un nu möcht ick det nich immer
wieder von Neuem hören Präs Sie sind beschuldigt
den Schutzmann Schnitze öffentlich beleidigt zu haben und
zwar dadurch daß Sie ihm ins Gesicht gespieen und ihn
Kommißjunge geschimpft haben Bekennen Sie sich schul

dig Angekl Na wie Se t nehmen wollen Jespuckt hab
ick ja aber nich nach ihm Wie ick ausspuckte es war
man zufällig da wird ihm woll der Wind was ins Je
sicht getrieben haben Von wegen absichtlich war nischt
Präs Ganz so unschuldig wird die Sache nun wohl nicht
gewesen sein Sie sind vielmehr von dem Schutzmann wegen
Fahrcontravention aufgeschrieben worden und haben Ihrem
gepreßten Herzen in der geschilderten Art Luft gemacht
Angekl Mein Herz war nich gepreßt janz und jar nich
aber unser Eener als Kutscher ist doch man ooch blos Mensch
und en Schutzmann ist doch ooch keen Engel nich un wenn
een Schutzmann uff mir ne Pieke hat und mir alle Minute
wat andrehen will denn heert sich ja doch Allens uff Soll
sich unser Eener det immer jefallen lassen Da müßte ja
ne olle Wand wackeln der wäre ja himmelschreiend Präs
Machen Sie nicht so viele Redensarten sondern antworten
Sie mir ob Sie schuldig sind oder nicht Angekl Da
weeß ick gar nich wat ick dazu sagen soll ick nehme de
Klage nich an Präs Nun Sie sind doch am 20 Juli
gegen die Polizeivorschrift übermäßig schnell mit Ihrem Wagen
um die Ecke gefahren Angekl Wenn der Schutzmann
meine Pferde besser pariren kann soll er se fahren Wenn
en Pferd ordentlich jehalten und ordentlich jesüttert wird
denn kriegt et Muth in de Nase un wenn et Muth in de
Nase hat denn wird et übermüthig un ick habe schon je
sehen det Schutzleute ihre Kracken nich halten können wie
soll ick meine Pferde halten können wenn sie übermüthig
sind Blos weil der Schutzmann mitten uff n Damm steht
kriegen se ooch noch keenen Respekt nich Präs Sie bestrei
ten also den Schutzmann angespieen zu haben Wie steht
es mit dem Kommißjungen Angekl sich stolz empor
reckend Ick habe den Keenig von Preußen gedient ick weeß
wat u Kommißjunge uff sich hat Ick bin stolz dadrnff je
wesen den Keenig Majestät dienen zu können und Kommiß

Er machte eine tiefe Verbeugung und kehrte um sein
Pferd war dort am Wasser an einen Baum gebunden

Dolores fuhr nach der Stadt nnd erzählte unterwegs
dem Arzt den Hergang so viel sie davon wußte

Als sie zu Hause angekommen die Wunde nochmals
ausgewaschen und frisch verbunden war drang der Arzt
darauf sie möge sich zu Bett legen ihm war nicht ent
gangen daß sie der Ruhe dringend bedürfte so tapfer und
muthig sie sich auch zeigte

Ich kann kein Blut fließen sehen, hatte Frau von
Vendetta gesagt und war auf ihrer Chaise longue im Bou
doir liegen geblieben als sie den Wagen anfahren hörte
O wäre sie gestorben dann hätte die Qual ein Ende,

seufzte sie und rang die Hände
Graf Treuburg hatte seinen Hut und seine Reitpeitsche

gesucht sein Pferd bestiegen und war in den tiefen Wald
hineingeritten pfadlos kopflos Eine wilde Leidenschaft die
er kaum mehr zu beherrschen vermochte tobte in ihm Do
lores mußte ihn lieben oder eine Kugel seinem Leben ein
Ende machen Er wollte nicht länger davon schweigen sie
sollte es wissen die Entscheidung fallen Ohne zu achten
wohin er ritt durchraste er den Wald bis der Mond auf
gegangen war und das Dunkel der Nacht hereingebrochen
da schlug er den Weg nach der Stadt ein am Hause der
Frau v Vendetta hielt er stille er mußte noch hören wie
es mit dem Mädchen stand Auf sein Klingeln erschien der
alte Diener Ohne eine Frage abzuwarten sagte er Sie
liegt ganz ruhig die Schmerzen sind nicht heftig es würde
Fieber kommen meint der Arzt

Wer ist bei ihr frug der Graf
Das Kammermädchen die gnädige Frau hat Migräne

Ein verächtliches Lächeln streifte die schmalen Lippen
des Grafen

Das dachte ich mir Sie bringen mir morgen mit
dem Frühesten Nachricht von dem Fräulein

Die Thür schloß sich An einem Fenster des ersten
Stockwerkes hatte sich ein Vorhang bewegt zwei funkelnde
Augen hatten heruntergeblickt und beim Schein der Laterne
das Lächeln gesehen

Um diese Fremde soll ich mein altes Recht aufgeben

junge zu sein und wenn der Schutzmann der ja noch immer
den Keenig dient sich schenirt von wejen den Kommißjungen
ja denn möchte man ja lieber jlcich selber Eonstabler werden
Präs Waren Sie denn an dem fraglichen Tage angetrun
ken Angekl Jott sehn Se en bisken in Thran is unser
Eener ja woll immer sein Pulleken hat man ja woll immer
bei und jießt hier und da eenen uff de Lampe aber man
kann ja ooch eenen vertragen Der Schutzmann vermag die
Möglichkeit nicht abzuleugnen daß das Anspeien auf einen
Zufall zurückgeführt werden könnte und der Gerichtshof ist
der Ansicht daß der Kommißjunge in der Verurtheilung
des Angeklagten zu vierzehn Tagen Gefängniß eine genügende
Ahndung findet

Wie Peter Handl über die Bestimmung
des Weibes denkt Schiller hat in der Glocke
seine Gedanken über die Bestimmung des Weibes dargelegt
anders denkt über dieses Thema der hernalser Bäcker Peter
Handl wie aus der nachfolgenden wiener Gerichtsverhand
lung hervorgeht Sie heißen also nicht Therese Handl
fragte der Richter eine lange magere Frauensperson von
etwas unbestimmbarem Alter Na i heiß derweil no
Therese Mandl und wohn jetzt auch nicht bei mein Ge
liebten Handl sondern bei der Frau Schandl Erst wenn
i den Handl heirat heiß i a Handl Richter Zu
heirathen gedenken Sie ihn und haben ihn wegen Miß
handlung angeklagt verlangen Sie allen Ernstes seine Be
strafung Klägerin A bisserl a Straf schad t eahm
net daß er si s merkt Richter zum Angeklagten Wie
verantworten Sie sich Angekl I bin a Bäck aber i
back nix i hab nur meine Kundschaften zu di i s Backt
führ mit an Wagerl Früher hab i a Hund g habt zum
Ziegen nachher hab i die da kennen g lernt so hab i n
Hund weggeben Heiterkeit Na jo Der Hund hat mi
eh alle Tag a fufzig sechzig Kreuzer kostl Richter
Da hätte sie also ziehen sollen Angekl Jo wenn i in
der Fruah schon hätt fort müssen zu d Kundschaften hat s
no nöt amol s Owasch Wasser firti g habt Richter
Wozu brauchen Sie denn Abwaschwasser Angekl Ah
do man i nur den Kaffee den s mir kocht Hat Heiter
keit Richter Also deshalb haben Sie sie geohrfeigt

Angekl Sie hat mi in Znrn bracht aber so g sährli
war s nit Richter Möchten Sie sich nicht lieber aus
söhnen Da können Sie ja eher ein Paar werden
Klägerin Der halt eh immer a fünf sechs Madel zum
Narren Angekl O na nur Di allan Da sich
Handl zu einer Abbitte nicht verstehen will wird er vom
Richter zu vierundzwanzigstündigem Arrest durch Fasten
verschärft verurtheilt Handl erklärt er wolle fürder von
einem Weibe nichts wissen und sich lieber wieder einen
Hund anschaffen

Sammelstellen sür Cigarrenköpfchen
vr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermeister Wuchererstraße 7
Dr Günther Karlstraße 30
Moritz König Rathhausgasse 9
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hötel garni zur Tulpe
Remmert Kaufmann kl Steinstraße 2
Franz Vogler Harz 9 Alleinige Verkaufsstelle

für Cigarrenköpfchen und Kisten
Sammler von Cigarrenköpfchen wollen ihren Vorrath

wenn noch so klein recht bald abliefern

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 24 September

Neues Theater Die Afrikanerin
Altes Theater Der jüngste Lieutenant
Carola Theater Die Bluthochzeit Meiuinger

nimmermehr Graf Bertram es gilt ein Kämpfen ich
aber siege Der vielerfahrene Weltmann scheint kindisch zu
werden weiß er denn nicht daß dieses Kind Liebe verlangt
von dem Manne dem sie ihr Leben weiht und Liebe die
kann er nicht geben Er will ein Eigenthum haben will
herrschen aber das was diese dunkelblauen Augen fragend
bitten Hast Du mich lieb das versteht kein Graf Treu
burg und lernt keine Frau von Vendetta darüber sind wir
Beide hinaus Sein Eigenthum will ich sein und herrschen
soll er nur über mich Das ist was wir Liebe nennen

Leise pochte sie noch einmal an Dolores Thüre und
fragte nach der Nichte Befinden

Sie hat heftiges Fieber der Arzt ist noch ein zwei
tes Mal gekommen, antwortete das Kammermädchen

Spricht sie im Fieber was sagt sie fragte Frau
von Vendetta hastig

Sie ruft nach der gnädigen Frau und bittet sie nicht
allein zu lassen dann auch zuweilen den Namen

Des Grafen
Den Namen Felix

Erleichtert athmete die Fragende aus eilte in ihr
Schlafgemach und legte sich zur Ruhe Am nächsten Mor
gen erwartete Frau von Vendetta vergebens den Grafen sie
wußte nicht daß der alte Diener ihm schon in frühester
Stunde gute Nachricht von Dolores gebracht Die Mi
gräne war vorüber und sie begab sich an das Lager ihrer
Nichte

Wie hast Du s nur angefangen Kind, rief sie die
ser entgegen der Schreck hat mich fast getödtet

Das thut mir leid liebe Tante ich weiß nicht wie
es kam der Fuß meines Pferdes hatte sich in die Halme
verschlungen die in dem Wasser schwammen, antwortete
das Mädchen leise

Nur gut daß Dein treuer Ritter Dir zu Seite war,
fuhr die Tante fort mit lauerndem Blick die Röthe auf
saugend welche Dolores Wangen bedeckte

Ich habe Euch Allen Mühe und Schrecken bereitet der
gute Doktor war gestern zweimal da

Fortsetzung folgt
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Wegen Erkrankung suche ich zum
1 Oktober eine Köchin welche Haus
arbeit mit übernimmt Mit Buch zu
melden bei Frau vr

Markt 19 i

Im Wege der Zwangsvollstreckung
gelangen Freitag den 24 September er
Mittags 12 Uhr

hier
verschiedene Möbel ein Kinderwagen u
eine Taschenuhr zur Versteigerung

Gerichts Vollzieher

Freitag den 24 September Vormit
tags 19 Uhr verkaufe ich vii vr

s im Wege der Zwangsvoll
streckung

1 Schreibsekretär 1 Kommode mit
Aufsatz 1 Ausziehtisch 1 Sopha
19 Rohrstühle 2 Tische und einen
Winterüberzieher

Gerichts Vollzieher

Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich Sonnabend den 25 d M
Mittags 12 Uhr

in der goldenen Kette
1 Bücherschrank 1 Schreibsekretair
1 Schlafsopha 1 Tisch und 1 Glas
schrank

Gerichtsvollzieher

Montag den 27 Sept Nachmittags
2 Uhr versteigere ich Mühlgraben 6 eine
Parthie verschiedene Möbel Herreu
uud Damenkleidungsstücke

L AkttU Auktionator

Sonnabend d 25 Septbr Mittags
12 Vs Uhr versteigere ich Rannischestr 16
gute Bettstellen mit Matratzen versch andere
Möbel 2 große und eine Parthie kleinere
schöne Oeldruckbilder in Goldrahmen eine
Parthie große u kleine Krauthobel 6 Dtzd
Kinderfahnen Cigarren u dgl m Gegen
stände hierzu werden angenommen

G Postlep Auctions Commissar

WD Für Gärtner
grotze Auction

von neuen Blumentöpfen u Harlemer
Blumenzwiebeln c Sonnabend den
25 Septemb Nachm 3 Uhr im Gasthof

zum Röderberg in Giebichenstein

6 Vspl Samen Wehen
WquZss ssvMÄ 5HSRZK LA
welcher sich durch Ausdauer und guten Ertrag
mehrere Jahre auf dem Versuchsfeld des
landwirthschaftlichen Instituts bewährt hat
sind im Ganzen oder Einzelnen abzugeben

Halle a/S den 22 September 1880

Ik ZltlZXvI
Administrator

Frisch gesalzene Butter
In Kübeln von 50 60 Ctr 88 z

Süße Landb 95 feinste Schweizer 129
versendet unter Nachnahme H
Leipzig Eutritzfcherstraße 100

sehr fette

Ächmeerstr 34

Extra seine Z2iss L i i
erhielt

LMs Mmeerstr 34
Ein schönes Hansgrundstück

in Giebichstein Vs Kilom von Halle ent
fernt mit gangb Viktualieugesch Nieder
läge Pferdestall Wagenremise sehr großem
Hofraum Miethsertrag 1350 ist verän
derungshalber durch den Eigenthümer für d
billigen Preis v 7500 H zu verkaufen Re
flektanten belieben ihre Adressen unter VV

13469 bei F k t uHalle a/S niederzulegen

1 Herrenschreibtisch
mit Bücherregal birken so gut wie neu

1 Waarenschrank
mit Glasthüren

1 Kauoueuofen
mit langen eisernen Röhren verkauft umzugs
halber billigst Wo sagt Herr lkvin

Sttvikvr gr Ulrichstr 18
Grüner Papagei spricht pfeift zu ver

kaufen Zu erfr in der Exped d Bl

I SWH azq nv üzjnvMan öWlg aschösik 8 söaohsaT ZUG

iu elsAMt

grosser uuä vmpkvklell soledv

sämmtliekeu Mvitsu t Ardeu verti oton

MI
1l6ilÜA 6 V6rl auk88t6ll6 00llt 314 081801161 Ullä

LrÜ886l6r 0r86t8 11 ÄdMpr0i86ll

Möbelfabrik von n Mssüßr MMolMr
Vrüderstratze Nr 13

empfiehlt ihr reichhaltiges

Sbel Spiegel und PWerMaren Nger
in nur eigenem Fabrikat zu den billigsten aber festen Preisen

Theilzaylnug gestattet

Kvpriitt ixt
ist das gesundeste und zweckmäßigste Kaffee Surrogat der

ÄVU t vlR

von 4 V in ÄNÄsbeok ärztlich ganzbesonders empfohlen Derselbe löst im Kaffee das zarte Aroma A
D und liefert einen kräftigen wohlschmeckenden Aufguß Z

Packete 100 Gramm 10 H, 200 Gramm 20 H, zu haben in allen Z
bedeutenden Colonialwaaren Handlungen

Bekanntmachung
In diesen Tagen verlege ich die Niederlage der k k priv

Lekiikkg,1zrik 2U MneksuZiÄtZ
von Poststratze 3 nach Neue Promenade 14 neben der Vottsschule

In Folge dessen verkaufe bis 1 Oktober in meinem bisherigen Lokal
einen großen Posten Herren Damen und Kinderstiefel zu und unter

dem Selbstkostenpreise worauf ich ein geehrtes Publikum ergebenst aufmerksam mache

Poststr 3 F Poststr 3

M UW
Freitag n Sonn

VNN M llök MliM zM
tag Nachm von 2 Uhr /zstündl Abf A

Ein kräftiges Mädchen per sofort oder
1 Oktober cr gesucht Weidenplan 5 a

Aufwartung gesucht Königstraße 21 I
Reinl Aufwartung ges Leipzigerstr 19
Ein Mädchen von 17 18 Jahren zur

Aufwartung gesucht Marienstraße 8 I I
1 Köchin u 1 Stubenmädchen finden zum

1 Oktober Stell d Brieger Kapelleng 1
Köchin Stuben Haus und Kindermäd

chen weist nach
Panline Fleckinger kl Schlamm 3

Ca 299 Champagnerflaschen umzugs
halber billig zu verkaufen Geiststraße 58

2 gut erh birk Bettstellen 1 gr 2thür
eich Kleiderschrank 1 Küchentisch 1 Sopha für
7 u versch a Sachen z verk Magdebstr 7,1

möglichst gut erhalten um ca 4000 lang u
ca 1200 1500 breit hobeln zu können so
fort gesucht Offerten M AÄ
Eisengießerei Seve Dresden

Offene Stellen
2 Tischlergesellen gesucht Geiststraße 58

Laufbursche
Charlottenstraße ia Isofort gesucht

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Ich suche einen unbescholtenen kräftigen
Mann als

WG Markthelfer WU
Lriist 9eli8v Leipzigerstratze 97

Geübte Maschinennäherin gesucht Nähe
res in der Expedition

Ein anst j Mädchen zur Erlernung des
Putzmacheus gesucht Poststraße 4

Anständige junge Mädchen welche
das Schneidern erlernen wollen wer
den angenommen

66 Leipzigerstratze 66
Mädchen auf Hosen sucht gr Ulrichstr 7
Ein Mädchen welches die Wäsche versteht

wird 1 Oktober gesucht Zinksgarten 7

Hausmädchen für eine einz Dame fogl o
1 Oktober b 36 40 Geh sucht

Frau Herrmauu gr Ulrichstraße 23

Arbeitsame Mädchen vom Lande suchen St
Kellner u Kellnerburschen erhalten Stellen d

Frau Scholle Leipzigerstraße 89

Anstand kraft Mädchen f Küche uno
Haus suchen 1 Oktober Stellen durch
Frau Binneweitz große Märkerstr 18

Ein ordeutl Mädchen v L d bürgert
ko chen k sucht St Herrenstr 20

Tücht Mädchen für Küche und Häüs
suchen 1 Oktober Stellen durch

Frau kl Ulrichstr 7

gr Steinstratze 3
Eine uuabhäug Frau sucht Beschäftig

im Waschen Mittelwache 3 2 Tr
Zu Privat Unterricht empfiehlt sich eine

junge geprüfte Lehrerin Offerten bittet man
abzugeben unter L P

in der Expedition d Blattes
IIn Mus komms LölZs tzksrolis un

xrotssssur ä Usmauä ärssssr oilros
serii M dure u ä oxpöäitioii äu louru I

Inhaber einer großen Wohnung dessen zwei
Söhne die höh Schulen besuchen ist gesonnen
zwei gesittete Schüler in seiner Familie auf
zunehmen Zu erfragen in der Exped d Bl

werden angenommen
Taubeng asse 14

Ein Jagdhund Brust und Schwauzspitze
weiß entlaufen Bahnhofstraße 7

Vor Ankauf wird gewarnt

Allen meinen lieben ehemaligen Freischülern
und Freischülerinnen welche mir durch die
kostbaren Liebesgaben und die glänzende Ab
schiedsfestlichkeit am 20 d Mts so hohe Ehre
und Freude bereitet haben sowie allen Freun
den und Gönnern welche dem Feste beiwohn
ten sage ich hiermit nochmals auch öffentlich
meinen herzlichsten Dank für alle Freundschaft
und Liebe Der Tag des Festes gehört zu
den schönsten Erinnerungen meines Lebens
Gott segne Alle mit der Fülle Seiner Gnade

Halle den 23 September 1880
Aug Berger

Jnsp der Freischüler des Waisenhauses

Gestern Nachmittag 5 Uhr Hot Gott unsere
liebe Schwester und Schwägerin Fräulein
Amalie Ziebarth durch den Tod von ihren
langen Leiden erlöst

Um stille Theilnahme bitten
Professor Gustav Hertzberg und Frau

Auguste geb Ziebarth
Halle den 23 September 1880

Noch stehen wir mit thränenvollen Augen
über den Verlust unserer lieben ältesten Toch
ter so schickte der liebe Gott schon wieder
einen schweren Schlag über uns Gestern
Nachmittag 2 Uhr wurde uns noch unser
innigst geliebter braver Sohn und Bruder
Wilhelm nach langen schweren Leiden im
19 Lebensjahre entrissen

Um stilles Beileid bittet
die tiefbetrübte Familie

Thümmel
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittag 4 Uhr vom pathologischen Institut
Magdeburgerstraße aus statt

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu m Hall

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	09
	24
	24.9.1880 (No. 224)
	Telegramme.
	[Seite 1498]

	Die Armada der Großmächte.
	[Seite 1498]

	Dolores. Novelle von Marie Berger. (Fortsetzung.)
	[Seite 1498]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Gedicht]

	Die Vierhundert von Pforzheim.
	[Gedicht]

	Vermischtes.
	[Gedicht]

	Sammelstellen für Cigarrenköpfchen.
	[Seite 1500]

	Repertoire der Theater in Leipzig.
	[Seite 1500]

	Bekanntmachung.
	[Seite 1501]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1501]







